
Seh r  geeh r t e r  He r r  Pr ä sid en t , 

lieb e  Mit glied e r  d e r  Ko m m issio n  

 

 

Ich  b in  geb e t en  wo r d en , a u s  Sich t  d e r  ch r is t lich en  Kir -

ch en , b zw. a ls   k a t h o lisch e r  Th eo lo ge  zu  d ie sem  Gese t z  

St e llu n g zu  n eh m en . Ich  k o m m e  d ie sem  Wu n sch  ge r n e  

n a ch  u n d  b ed a n k e  m ich  fü r  d ie  Ge lege n h e it , m ich  h ie r  zu  

ä u sse r n . 

 

Fr ied h ö fe  s in d  Fu n k t io n s - u n d  Leb en sr ä u m e  fü r  d ie  m o -

d e r n e  Ge se llsch a ft . Ab e r  s ie  a lle in e  vo n  ih r e r  Fu n k t io n  h e r  

zu  b e t r a ch t en , wü r d e  ih r e r  Bed eu t u n g fü r  d ie  Men sch en  

in  k e in e r  We ise  ge r ech t .  

Fü r  u n s Ch r is t en  h a b en  Tr a u e r  u n d  Kla ge  a n  d e r  Begr ä b -

n iss t ä t t e  e in en  ko n k r e t en  Or t . Ge r a d e  d a , wo  d e r  Men sch  

se in e  Oh n m a ch t  u n d  Hilflo sigk e it  gege n ü b e r  d e r  En d gü l-

t igk e it  d e s  To d es a m  sch m er zh a ft e st en  e r fä h r t , wä ch st  

a u ch  d a s  Bed ü r fn is  n a ch  Tr o st  u n d  Er m u t igu n g zu m  Le -

b en . Tr a u e r n d e  fr a gen  n a ch  s in n st ift en d en  An t wo r t en  a u f 

d ie  Fr a gen  u n d  Pr o b lem e , d ie  d e r  Ve r lu st  e in e s  ge lieb t en  

Men sch en  o d e r  a u ch  d ie  p lö t z lich e  Ko n fr o n t a t io n  m it  d e r  

e igen en  St e r b lich k e it  a u fwe r fen  k ö n n en . Als  See lso r ge r  

ve r su ch e  ich , e in e  Zu sa ge  d e r  Ho ffn u n g, d ie  ü b e r  d en  To d  

h in a u s we is t , zu  ve r m it t e ln  u n d  zu zu sp r ech en . Fü r  u n s 

Ch r is t en  wir d  d ie se  Ho ffn u n g ge r a d e  d a n n  leb en d ig, wen n  

wir  in  d e r  k ir ch lich en  Begr ä b n isfe ie r  o d e r  a u f d em  Fr ie d -

h o f vo n  To d  u n d  Au fe r s t eh u n g Je su  sp r ech en  u n d  d a s  

Lied  d e r  Ho ffn u n g a n st im m en , d ie  d ie  Ch r is t en  vo n  An -

fa n g a n  gem e in sa m  h a t t en . 

 

So  wir d  d e r  Fr ied h o f fü r  d ie  Leb en d e n  zu m  Ver we ilr a u m  

d e r  Se lb st fin d u n g, zu  e in e m  Or t  d e r  Med it a t io n , d e s  

Na ch d en k en s, a b e r  a u ch  zu  e in em  Or t  d e r  Er m u t igu n g 

zu m  b ewu sst en  Leb en  im  An gesich t  d e s  To d es. 

 

Die se  Ho ffn u n g, d ie  ü b e r  d en  To d  h in a u sgeh t , t e ilen  wir  

a u f u n t e r sch ied lich e  We ise  m it  d en  b e id en  a n d e r en , so g e -

n a n n t en  a b r a h a m it isch en  Re ligio n en , d em  Ju d e n t u m  u n d  

d em  Is la m .  
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In t e r e ssa n t e r we ise  gib t  e s  in  Eu r o p a  e in e  la n ge  u n d  a lt e  

Tr a d it io n  jü d isch e r  Fr ied h ö fe , d ie  m e is t en s  e igen st ä n d ige  

Fr ied h ö fe  s in d  u n d  n ich t  Gr a b fe ld e r  a u f d en  ch r is t lich en  

Fr ied h ö fen .  

Ab e r  a u ch  a u f d en  ch r is t lich en  Fr ied h ö fen  gib t  e s  sch o n  

la n ge  a u sgewie sen e  Gr a b fe ld e r , e t wa  fü r  Kin d e r  o d e r  a u f 

k a t h o lisch en  Fr ied h ö fen  fü r  Pr ie s t e r  –  in  d en  le t z t en  Ja h -

r en  ve r m eh r t  fü r  a n o n y m e  Best a t t u n gen  u n d  so  gen a n n te  

Gem e in sch a ft sgr ä b e r  – u n d  d a n n  gib t  e s , a u ch  d a s  e in e  

se lb st ve r s t ä n d lich e  Tr en n u n g, im m er  sch o n  Gr a b fe ld e r  

fü r  d ie  Er d b est a t t u n g u n d  im m er  m eh r  fü r  d ie  Ur n en b e -

st a t t u n g.  

Wa s ich  d a m it  sa ge n  m ö ch t e : wir  m ü ssen  u n s n ich t  u m  

Vie lfa lt  b em ü h en , so n d e r n  d ie  Vie lfa lt  is t  b e r e it s  h eu t e  

vo r h a n d en , n ich t  ü b e r a ll a lle s , a b e r  d o ch  so  we it  ve r b r e i-

t e t , d a ss  e s  fü r  jed e n  d e r  m it  o ffen en  Au gen  d u r ch  u n se r e  

m it t e leu r o p ä isch en  Fr ied h ö fe  geh t , s ich t b a r  is t .  

Fr ü h e r  wa r  d ie se  Vie lfa lt  o ft  a u fge t e ilt  in  e igen e  Fr ie d h ö fe . 

So  ga b  e s  e in en  k a t h o lisch en  Fr ied h o f, e in en  eva n ge li-

sch en  u n d  a llen fa lls  e in en  jü d isch en  Fr ied h o f. Heu t e , d a  

d ie  Gem e in d en  d ie  Fr ied h ö fe  a ls  k o m m u n a le  Au fga b e  ve r -

a n t wo r t en , s t e llt  s ich  eh e r  d a n n  d ie  Fr a ge  n a ch  d en  Gr a b -

fe ld e r n . 

 

Wa r u m  h a b en  e ige n e  Gr a b fe ld e r  e in e  so  h o h e  Bed eu t u n g? 

 

Ich  m ö ch t e  wied e r  b egin n en  in  u n se r e r  ch r is t lich en  Tr a d i-

t io n .  

Fü r  u n s Ch r is t en  wa r  e s  la n ge  Ze it  u n vo r st e llb a r , Me n -

sch en  zu  k r em ie r en . Es ga lt  a ls  sch wer e  Sü n d e . Heu t e  is t  

d a s  ge r a d e  in  d e r  Sch we iz  sch o n  d ie  h ä u figst e  Best a t -

t u n gsa r t . Au ch  fü r  Ka t h o lik en , fü r  d ie  e s  la n ge  so ga r  

k ir ch lich  ve r b o t en  wa r , is t  e s  m it t le r we ile  e in e  o ffen  zu t a -

ge  liegen d e  Alt e r n a t ive  zu r  Er d b est a t t u n g.  

 

Fü r  Ju d en  u n d  Mu slim e  is t  d ie  Kr em a t io n  vo n  ih r e r  Re l i-

gio n  h e r  b is  h eu t e  ve r b o t en . De r  u n t e r sch ied lich  a u sg e -

p r ä gt e  Gla u b e  a n  d a s  Leb en  n a ch  d e m  To d  fü h r t  b e i e i-

n em  fr o m m en  Ju d e n  zu  d em  Wu n sch , m ö glich st  a m  Oe l-

b e r g in  Je r u sa lem  b est a t t e t  zu  we r d en  – o d e r  wen n  d a s  
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n ich t  m ö glich  is t , wen igst en s in  Rich t u n g Je r u sa lem  g e -

wa n d t  (d e sh a lb  s in d  a u ch  ch r is t lich e  Kir ch en  geo st e t !) .   

 

Ein  fr o m m er  Mo slem  m u ss  m it  Blick  n a ch  Mek k a  b e st a t t e t  

we r d en , m ö glich st  in  e in em  Le in en t u ch , n o t fa lls  a u ch  in  

e in em  d ü n n en  Ho lzsa r g. Die  r it u e ll r ich t ige  Best a t t u n g gilt  

sy m b o lh a ft  fü r  d ie  r ich t ige  Gla u b en sp r a xis . Wir d  s ie  n ich t  

e in geh a lt en , wir d  –  so  m u slim isch e r  Gla u b e  – d a s  Pa r a d ie s  

ve r weh r t . 

Wen n  wir  a ls  fr e ih e it lich e , lib e r a le  Gese llsch a ft  d ie  Er fü l-

lu n g vo n  Best a t t u n gsn o r m en  a n d e r e r  Re ligio n en  e r m ö gli-

ch en , d a n n  is t  d a s  e in  Geb o t  d e r  Re lig io n sfr e ih e it ,  d ie  d ie  

Bu n d esve r fa ssu n g a ls  Gr u n d r ech t  (Ar t . 1 5 )  ga r a n t ie r t .  

Gr u n d r ech t e  wied e r u m  d ü r fen  n u r  a u s  sch wer wiegen d en  

Gr ü n d en  e in gesch r ä n k t  we r d en  (Ar t . 3 6  d e r  Bu n d esve r fa s-

su n g) . Die  Ein h a lt u n g  r it u e lle r  Vo r sch r ift en  u n d  Tr a d it io -

n en  fü r  Best a t t u n gen  b e sch wö r t  – in  m e in en  Au gen  – w e -

d e r  e r n st e  Ge fa h r e n   h e r a u f n o ch  ge fä h r d e t  s ie  d ie  Gr u n d -

r ech t e  Dr it t e r .  

 

Den  Best a t t u n gsn o r m en  d e r  ve r sch ied en en  Re ligio n e n  so -

we it  wie  m ö glich  e n t gegen zu k o m m en , is t  d a r ü b e r  h in a u s 

wen ige r  e in  Dien st  d e r  Nä ch st en lieb e  a n  d en  Ve r st o r b e -

n en , a ls  a n  d en  Hin t e r b lieb en en  – u n d  d a m it  is t  e s  e in  

Dien st  a m  Re ligio n sfr ied en  in  u n se r em  La n d .  

 

So  wie  e s  fü r  glä u b ige  Ch r is t en  wich t ig is t , e in  ch r is t lich e s  

Begr ä b n is  u n d  Gr a b  zu  b ek o m m en , so  wie  e s  fü r  a n d e r e  

wich t ig is t , d ie  Ur n e  ih r e r  An geh ö r ige n  n a ch  Ha u se  zu  

n eh m en  o d e r  in  d e n  Be r gen  zu  ve r s t r e u en , so  k ö n n en  wir  

e s  s ich e r lich  a u ch  a k zep t ie r en , d a ss  Men sch en  a n d e r e r  

Re ligio n en  b e st im m t e  Vo r sch r ift en , Tr a d it io n en  u n d  Wü n -

sch e  fü r  d ie  Best a t t u n g ih r e r  ih n en  n a h est eh en d en  Me n -

sch en  h a b en . 

 

 

Ein ze ln e  Th e m e n  

 Im m e r  n o ch  ü b e r fü h r e n  v ie le  Mu slim e  ih r e  Ve r sto r b e n en  

in  d ie  Lä n d e r  ih r e r  He r ku n ft . Es gib t  is la m isch e  Or ga n is a -

t io n e n , d ie  d ie se  Au fga b e  ve r gle ich swe ise  ko st e n gü n st ig 

ü b e r n e h m e n . Wa s a b e r  so lle n  d ie  m a ch e n , d ie  Sch we ize r  
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Bü r ge r in n e n  u n d  Bü r ge r  s in d ?  … o d e r  in  2 . Ge n e r a t io n  

h ie r  leb e n  u n d  k a u m  n o ch  Be zieh u n g zu m  La n d  ih r e r  El-

t e r n  h a b e n ? Die  Mö glich ke it  e in e r  r e ligio n sko n fo r m e n  

Be st a t t u n g wir d  In t e gr a t io n  u n d  Akze p t a n z e r h ö h en .  

 

 Da s Be gr ä b n is  e n t sp r e ch e n d  d e n  is la m isch e n  Vo r sch r i f-

t e n  u n d  Sit t en  ve r la n gt  d ie  so r gfä lt ige  Wa sch u n g d es T o -

t e n  d u r ch  e in e n  Mu slim  gle ich e n  Ge sch le ch t s u n d  d ie  

Ve r r ich t u n g d e s To ten ge b e t e s . Da s To te n ge b e t  is t  e in e  

Ge m e in sch a ft sp flich t  d e r  Mä n n e r . Es wir d  im  Ste h e n  vo r  

d e r  a u fge b a h r t e n  Le ich e  ve r r ich t e t , se in e  Du r ch fü h r u n g 

b ed a r f ke in e r  sp e zie lle n  Um geb u n g.  

 

 De r  Le ich n a m  wir d  in  Le in e n t ü ch e r  gewicke lt  u n d  a u f d e r  

r e ch t e n  Se it e  lie ge n d  m it  d e m  Gesich t  n a ch  Me kka  in  d ie  

Er d e  geb e t t e t . Im  Is la m  we r d e n  To t e  a lso  n o r m a le r we ise  

o h n e  Sa r g b e gr a b e n . Die se  Pr a xis  lie gt  e in e r  u n t e r  Mu sli-

m e n  we it  ve r b r e it e t en  Au ffa ssu n g zu fo lge  e in e  zwin gen d e  

Vo r sch r ift  zu  Gr u n d e . Au sn a h m e n  sin d  d ie se r  Au ffa ssu n g 

zu fo lge  n u r  in  we n ige n  No t fä lle n  e r la u b t , z .B. b e i Se u -

ch e n , Üb e r sch we m m u n gs - o d e r  Er d r u t sch ge fa h r .  

Ein  Gu t a ch t e n  d e r  Aka d e m ie  fü r  is la m isch e s Re ch t  in  

Me kka  e r k lä r t  d ie  Best a t t u n g im  Sa r g je d o ch  fü r  zu lä ssig. 

In  e in e r  In t e r n e t -Pu b lika t io n , d ie  vo m  Ze n t r a lr a t  d e r  Mu s-

lim e  in  De u t sch la n d  b e t r e u t  wir d , (ü b r igen s n ich t  ve r -

gle ich b a r  m it  d e n  Zen t r a lr a t  in  d e r  Sch we iz , so n d e r n  a n -

e r ka n n t e r  Gesp r ä ch sp a r t n e r  d e r  Re gie r u n g)  u n d  ih m  d a -

h e r  zu ge r e ch n e t  we r d e n  d a r f, wir d  d ie  Ver we n d u n g e in e s 

Sa r ge s d e n n  a u ch  b e r e it s a ls  e r la u b t  b e ze ich n e t , „ we n n  e s 

vo n  d e n  Beh ö r d e n  e in e s La n d es so  vo r ge sch r ie b e n  wir d “.  

 

 Ein  Gr a b  so ll is la m isch e r  Tr a d it io n  zu fo lge  n u r  e in m a l 

b e le gt  we r d e n , „d e r  Is la m  ve r st e h t  d ie  e wige  Ru h e  se in e r  

To t e n  wö r t lich “, we sh a lb  d ie  To t e n  fü r  im m e r  lie ge n  so l-

le n . Diese r  u n t e r  Mu slim e n  t ü r k isch e r  Her ku n ft  ve r b r e i-

t e t e n  Au ffa ssu n g wir d  vo n  a n d e r e n  Mu slim e n  wid e r sp r o -

ch e n . Na ch  ih r e r  An sich t  d a r f e in e  Ne u b e le gu n g, a lle r -

d in gs wie d e r u m  d u r ch  e in e n  Mo sle m , e r fo lge n , n a ch d em  

d ie  vo lls t ä n d ige  Ve r we su n g st a t t ge fu n d en  h a t .  

 

 A u s e in em  In t e rv ie w  v o n  Bisch o f  M ark u s 2 0 1 1  z u  d em  A rg u -

m e n t , d ass  in  is lam isch e n  Län d e rn  au ch  k e in e  ch rist lich e n  

Grab fe ld e r e rlau b t  w ü rd e n . 

A ls  See lso rge r an t w o rt e  ich  m it  d e r Go ld en e n  Re ge l Je su , d ie  

e r  m it  alle n  Re ligio n en  t e ilt : W as d u  v o n  an d e re n  e rw art e st , 
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d as t u  au ch  fü r  s ie . De sh alb  se t z e n  w ir  u n s w o  im m e r m ö glich  

ge ge n  je d e  Disk rim in ie ru n g u n d  Un te rd rü ck u n g v o n  Ch ris t e n  

in  is lam isch e n  u n d  an d e re n  Län d e rn  e in . A ls  v e rn ü n f t ige r 

Bü rge r e in e s Re ch t sstaat e s sage  ich : W ir  b e rau b e n  u n s u n se re r 

b est e n  A rgu m e n t e , w e n n  w ir  d as, w as w ir  u n s w ü n sch e n  u n d  

fo rd e rn , se lb st  n ich t  ge w äh re n . W ir k ö n n en  d o ch  n ich t  u n se re  

W e rt e  u n d  No rm e n  d e r M it m e n sch lich k e it  n u r d e sh alb  au fg e -

b e n , w e il an d e re  s ie  n ich t  le b e n .        


	%Title%

